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2 Unterricht der Gefahr
Unterricht derGefahr verdammt zu werden

entgehen zu konnen.

ex lieber Menſch! wie iſt dir zuMuth; wann duſA ĩ

VSo Evangeliſten Matthaiim? Capitel, 13v. daßx von deinem wahrhafftigen Heyland höreſt im

wenige den Weg zum ewigen Leben gehen, weil er ihnen

zu ſchmal und zu verdrießlich iſt, und daß nach Luca r,
32. es eine kleine Heerde ſey, denen Gott ſein Reich mit
theilen knne? Biſt du, o lieber Menſch! mit dieſen
Worten deines JEſu in Gedanken noch niemal be—
ſchafftiget geweſen? Biſt du noch niemals, wegen der
Gefahr ſelig zu werden erſchrocken? Haſt du noch nie
malen die Urſach unterſuchet, warum duhoffeſt unter
der Zahl der wenigen zu ſeyn, die zum Freuden-vollen
Anſchauen und zumGenuß des allerheiliaſten und ſelig
ſten GOttes gelangen werden? o ſo merke, du ungluck
ſeliger und lauer ScheinChriſt! zu deiner GOtt gebe
ernſtlichen Erweckung folgendes: Einmal, es aehoret
mehr darzu als du und viel tauſend MundChriſten ſich
einbilden, wann man ſich vor einen rechten bußfertigen
glaubigen Chriſten halten will, der aus Gnaden die
Seliakeit vonCOtt umJEſu Werdienſts willen gewiß
ſich zu getroſten hat. Du muſt eine gottliche Wur
kung und ganzliche Aenderung deines Herzens, der
Gedanken, Begierden, Geberden, Worte und Werke
bey dir verſpuren, ſo daß du dich wahrhafftig wieder
gebohren nennen kanſt, ſonſt kanſt du nach JEſu Aus
ſpruch, Joh. 3. v. 3. nicht ins Himmelreich kommen.
Du muſt einen empfindlichen Schmerzen, einen
herzlichen Haß haben uber dein boſes Herz, uber die
Menge und Abſcheulichkeit deiner Sunden, die du mit
Gedanken, Worten und Werken, auch Unterlaſſung
des Guten wider den lieben GOtt, den getreuen Hey
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verdammt zu werden zu entgehen. 3

land und ſeinen Geiſt, wider deine und anderer Seel
unddLeib begangen haſt, du muſt ein ſehnliches und un
ablaßliches Verlangen haben, von JEſuChiſto Ver
gebung der Sunden und geiſtliche Lebens-Krafft durch
ſtetiges beten, ſuchen und anklopffen zu empfangen. Du
muſt in Chriſto JEſu deine Ruhe, Freude undSeliu
keit ſuchen und finden. Du muſt in taglicher Wach

ſamkeit uber alles dein Thun und Laſſen, in tagli
chen und ſtetitzen Umgang mit deinem GOtt, im
taglichen Kampf wider boſe und unnutze Gedan
ken, Begierden, Worte und Werke ſtehen. Du
muſt in deinen Verrichtunaen, auf GOttes Ehr und
heiligen Willen ſehen. Weiter muſt du eine auf—
richtige und herzlicheLiebe haben zuGOtt, deinem
Heyland und alle Menſchen, auch deine bitterſte
Feinde. Endlich muſt du in dir einen Trieb ſpuren vor
allen Dingen, fur deiner Feinde, ja aller Menſchen
Seligkeit nach Vermotten zu ſorgen, und zu beten.
Siehe, ſo muſt du beſchaffen ſeyn, wann deine Buß eine
rechte Buß, dein Glaub ein vonGOtt gewurkter Glau
be, und dein Chriſtenthum kein Schein-Chriſtenthum
ſeyn ſoll. Biſt du aber ſo nicht beſchaffen, ſo biſt du arme
Seele unter dem erſchrocklichenZornGottes, und kanſt
ohne durch eine ernſtliche Buß der Verdammniß nicht
entgehen. Wilſt du gedencken, bin ich gleich nicht ſo be
ſchaffen, wie hier gemeldet worden, ſo bin ich doch beſſer
dann viel tauſend andere Menſchen, und hoffe doch ſelig
zu werden; Allein, ich ſage dir aus herzlicher Erbarnung
vor deine Seele, o lieber Menſchdu biſt warlich verloh
ren, wann du die gemeldteKeñzeichen des wahren Glau
bens und Chriſtenthums nicht an dir findeſt, du magſt
gleich erbar, gutthatig, mitleidig, fleißig im beten, ſingen,
Leſung der heiligen Schrifft, in Beſuchung des offentli
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Unterricht der Gefahr

chen Gottesdienſts, in Beicht- und Abendmahlgehen
ſeyn, du magſt maßig, auſſerlich keuſch, enthaltend von
fluchen, verlaumden, lugen und betrugen ſeyn. Eine
ſolche auſſerliche Frommigkeit kan ohne Wiedergeburt
und geiſtliche Krafften ein naturlicher unbekehrter

Menſch aus ſemen Natur-—Kraften erlangen, bey wel
cher man aber nicht mi Grund der Wahrheit, wie Pau
lus Philipper 3. ſagen kan: Zch achte alles fur Schaden
und Koth, nur daß ich Chriſtum gewinnerc. Olieber
Menſch! ſey hierinnen um deiner Seelen ewigen
Wohlfahrt willen nicht leichtſinnig und trag; ſondern
bitte den allmachtigen Schopfer Himmels und der Er
den, Er wolle dir die Gnade geben, daß du dich recht er
kenneſt, und wie man mit Furcht und Zuttern ſeine
Seligkeit ſchaffen muſſe. Wilt du aus GOttes
Wort gern einen kurzen Unterricht haben, wie du zur
Buß, zum Glauben, zur Nachfolge JEſu, und ewiger
Seligkeit gelangen ſolleſt; ſo betrachte hertzlich, und
beobachte zugleich ernſtlich folgende Reguln; ich ver
ſichre dich, du wirſt bey deren beſtandiger Ausubung
vieles in deiner Seele bald erfahren und ſchmecken, wo

von du vorher gar nichts gewuſt, oder nur das bloſſe
Wilſſen gehabt haſt. Du wirſt hier nicht mit allzuweit
laufftigen Reguln aufgehalten; ſondern von mir bru
derlich um des deinetwegen vergoſſenen Blutes JEſu
erinnert und gebeten, gleich heute den Anfang zu ma
chen, dieſer Anweiſung zu folgen, und dich durch den
hefftigen Widerſpruch deines ſundlichen Willens, und
beſorgter Verſpottung der Unbekehrten davon nicht
abhalten zu laſſen.

Stelle dir recht vor, daß du als ein armer Sun
der zu thun habeſt mit dem HErrn, dem alle Menſchen
unterworffen ſind, und daß der HErr dein GOtt alles

wiſſe,



verdammt zu werden zu entgehen. 5

wiſſe, aller Orten bey dir geweſen ſey, und noch ſey, auch
alles Bor auf das auſſerſte haſſe, und an denen Unbuß
fertigen mut holliſcher Pem ſtraffe. Pſ. 139, 1.7

2) Betrachte, wie den GOtt und Heyland nicht an
ders konne als ein heiliger und gerechter GOtt, Er muß
dich von ſich ſtoſſen, wenn du Jhm als deinem Schopfer
und als deinem Erloſer, nicht von Herzen dieneſt, uber
alles liebeſt, u. dich an?hm am meiſten eraötzeſt. Maty7.

3) Dencke, wie geringe die Anzahl derer, die im Him
“14mel kommen werden ſeyn, wenn nach Anzeig des Worts

GOttes, micht nur alle offentliche grobe Sunder, ſon—
dern auch alle kaltſinnige, laue Chriſten als thorichte
Junafrauen die unausſprechliche Hollen. Pein empfin
den ſollen. Offenbahrung 3, 16.

4) Wann du anfangen wilſt dieſe Dinge zu betrach t
ten ſo ſuche ein ſtilles und einſames Oertlein zu Haus, i

J

oder auf dem Feld, und ruffe GOtt an, daß er dir dieſe 2
Wahrheiten zu deiner Erweckung wolle recht zu erken
nen geben.

c) Entſchlage dich gleich und ins kunfftige aller eitlen

und unbekehrten Menſchen unnothiger Geſellſchafft,
wann du wilt GOttes Freund werden, nach Jacobia.
v. a. Enitſchlage dich auch aller unnutzen Gedanken,
Worte und Werke, weil du um derſelben willen am
jungſten Tag, wie JEſus Matthai 12. v. z6. ſagt, Re

chenſchafft geben muſt. Gedenke immer, daß dein GOtt
beh dir ſey, der wohl ſiehet, ob es dir mit deinem Chri
ſtenthum ein Ernſtſey, und der dich, wo er dich laulicht
findet, unverſehens kan ſterben laſſen.

Soll dir GOTT zu deiner Bekebrung Gnade
geben, ſo gehe hin und verſohne dich gleich aufrichtig
mit denen, die dich beleidiget haben, und die du beleidi
get haſt; ſage ihnen, wie du ernſtlich von GOtt Ver
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zeihung deiner Sunden ſucheſt, welche dir aber GOtt
nicht wiederfahren laſſe, wo du nicht alle Menſchen
herzlich lieben u. ihnen verzeihen wolleſt. Mat.5, 23. 25.

7)Gib nach deinem Vermogen reichlich den Armen,
und ſuche wie du von deinem zeitlichen Vermogen was
ſo anwendeſt, daß dadurch eine Beforderung zu andrer

Erbauung und der Ehre GOttes geſchehen kan. Wo
du iemand um etwas gebracht an Geld, oder guten Na
men, ſo erſetze es nach allen Krafften Luca 19 v. 8.

8) Brich alle Tage deinen Willen in ſundlichen
Dingen, ja enthalte dich der erlaubten Dingen, wann
ſie dir leichtlich eine Gelegenheit zum Voſen, oder eine

Hinderung im Guten werden konnen iCor. 2, 25. 27.
9, Ließ taqlich mit herzlich untermengten Seufzern,

und dem ernſtlichen Vorſatz das Geleſene auszuuben,
die heilige Schrifft, und nemlich zuerſt das Neue Teſta
ment, und erzehle nach dem Leſen deinem GOtt im Ge
bet was du geleſen, und fuge darzu eine Bitte, Abbitte,
Furbitte oder Danckſagung.  Timotheum z. v. 1. 16.

10) Suche oft den Umgang rechiſchaffener Liebha
ber und Streiter JEſu, damit du mit ihnen von deinem
Seelen-Zuſtand reden, mit ihnen beten, und dich in
Chriſtenthum durch ihren Zuſpruch ermuntern kanſt.

Hebraerz v. 13.
11) Wo du die Wurkungen des Heiligen Geiſtes

in deiner Seele ie mehr und mehr ſpuren wilſt, ſo meide

doch, ich bitte dich herzlich, alle Verſchwendung der
unſchatzbaren Zeit mit unnutzen Dingen, meide unnutze

Beſuchungen, unnutze Reden, Scherz und Narren—
theidung, meide die Leſung unnothiger Bucher, meide
alle eitle Comodien, Tanzen, und auch den uberflußigen

Schlaff. Matth 12. v. 36.
12) Wann dich GOtt von der Holl erretten und dir

Ver



verdammt zu werden zu entgehen. 2

Vergebung der Sunden, und geiſtliches Leben mitthei—
len ſoll; ſo muſt du vor allen Dingen ſehr oft des Tags
und Nachts zu dem groſſen und heiligen GOTT mit
iniugen, obgleich kurzen Seufzern ſchrehen, gehe des—
wegen oft in ein Kammerlem, wirf dich, wie dein HErr
JEſus am Oelberg that, auf dein Angeſicht, oder auf
deine Knie, und bete nach dem Trieb des guten Geiſtes
in deinem Herzen; findeſt du in dir keineFertigkeit dein
Herz auszuſchutten, ſo gebrauche unter andern die bey
gefugte kurze Seufzerlein, beſonders die auf alle Stun
de vor Aafangende. Dumuſt aber 1) bitten, daß dir
GOLd ein hunmliſches Licht in deine Seele geben
wolle, damit du des Satans Bild in dir, den Zorn Got
tes uber dir recht empfindlich erkennen mogeſt, wann

Leben nach deinem Tauff-Verſpruch, nach

In
Schmerzen, Reu, Haß und Eyfer wider alles, was Jhn
betrubet und deiner Seelen ſchadet, geben wolle. Zum
3) muſt du hernach anhalten mit Flehen, daß dir der
Heilige Geiſt deinen hochverdienten Heyland mit ſei
nem unſchatzbaren Verdienſt, mit ſeiner Liebe gegen
bußfertige und muhſelige Seelen, mit ſeinem heiligen
Tugend-Leben, dem du nachfolgen muſt, wolle recht
offenbaren, damit du zum wahren Glauben, herzlicher
Liebe und beſtandiger Heiligung gelangen mogeſt. Zum
0) muſt du GOJ1 taalicher ſuchen, im beſtandigen
Ernſt, im Beten, Wachen und Kampfen, daß GOtt
der Unbekehrten und deiner Feinde ſich auch wie deiner
erbarmen wolle. Luca 18. v.7

13)Bey allem Beten ruffe den HErrn JEſum an,
daß Er als der Hoheprieſter dir beym Beten mit Sel
nem Verdienſt und krafftiger

A

Vorbitte beyſtehen wol
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8 Unterricht der Gefahr.
le, und ſetze auf dein Beten keine Verdienſtlichkeit, halte

auch ſo lange im Beten vor dieſe Stuck der Buſſe und
Glaubens,bis du ſie in demHerzen beſitzeſt. Joh. 16,23.

14) Wilt du aber im brunſtigen Gebet, welches dir
ſo hochſtnothig iſt, u. in dem nothigen Kampf wider die
Luſte dir nicht ſelbſten hinderlich ſeyn; ſo muſt du im
Gebrauch und Genuß ſowol der Speiß als des Tranks
ſehr behutſam ſeyn, und einer nicht nur Weltublichen,
ſondern Chriſtlichen und ſtrengen Maßigkeit dich be
fleißigen. Du muſt nichts als die bloſſe Nothdurft und
nothigſte Erquickung des Leibes ſuchen, damit du nach
wPetri a, 8. immer munter und brunſtig ſeyſt zum Ge
bet. Glaube aber, es koſtet hier Ernſt, wann man den
Leib zahmen und betauben ſoll, wie Panlus von ſich zei
get im Corinther 9, 27. Gedencke bey deinem Vorſatz
dich zu GOtt zu bekehren, an die Worte Joel 11: Be
kehret euch zum HErrn mit ganzem Herzen, mit Fa
ſten, mit Weinen, mit Klagen. Wirſt du dich hier
innen aus lautern Abſichtenuben, ſo wirſt du vieles er
fahren, dafuredu GOtt danken wirſt.

18) Alle Morgen ſo lang du lebeſt, falle auf deine
Knie, und befiehl dich dem Drey-Einigen GOTT, der
mit dir in der Tauff einen Bund aemacht; ſage Jhm
im Gebet wie du heut als ein Chriſt, nach deinem Tauff
Gelubde, in Seiner Krafft leben muſſeſt, und wolleſt.
Stelle dir vor alle Morgen, was du den Tag durch
arbeiten und verrichten wirſt, entweder allein, oder bey
andern, was du in deinem Beruff, in deinem Chriſten
thum vornehmen wilſt, ſage GOtt wie du dich dabey
verhalten wolleſt.

16) Den Tag durch muſt du unter der Arbeit und
bey andern Menſchen dein Geſprach im Hertzen mit
GOtt und deinem Heyland haben; du kanſt Jhmvor

tra
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tragen den geiſtlichen und leiblichen Zuſtand, deren, die
du ſieheſt, von denen du horeſt, du kanſt mit ihm reden
von Seinen Geſchopfen die dir vorkommen, von Sei
nen Wundern im Alten und NeuenTeſtament, du kanſt
mit deinem JEſu reden von Seiner Liebe, daß Er zu
uns auf Erden kommen, uns zu erloſen, du kanſt von
Seinen heiligen Geboten, Seinem heiligen Tugend—
Wandel, von der Einſetzung der Tauffu Abendmahls,
von Seinem blutigen Schweiß am Oelberg, von Sei
ner Geißlung, Marter und Tod, von Seiner Auferſte
hung, Himmelfahrt und herrlichen Wiederkunft zum
Gericht reden, und Jhm dancken. Du kanſt von deinem
Tod, und von der HimmelsFreud und Hollen-Pein,
von den Schatzen die ein Glaubiger hier und dort beſi—

n

tzet mit Ihm im Herzen reden Wann du den Tag durch

—e—gethan, oder geredt; und alsdann ruffe GOtt an, daß
du es auch ſo verrichten mogeſt.

17) Alle Abend ehe du dich ſchlaffen legeſt, nimm
dir einige Zeit, dich allein zu fragen und zu prufen was
du heut Gutes gethan, und Boſes unterlaſſen habeſt,
worinnen du deinem liebſten JEſu ahnlich oder unahn—
lich geweſen, und ob du deinem Verſpruch nachgekom—
men, den Tag durch nach deinem Tauff-Gelubde zu le
ben, und dich heute ernſtlicher, als die vorigen Tage in

deinem Chriſtenihum erwieſen habeſt. Was dein Ge
wiſſen dir ſaget, das ſane GOtt, und thue Bitte, Abbit
te und Dankſagung. Der HErr JEſus helfe dir und
mir zur ewigen Freude, um Seines Todes willen!

Seufzer des Morgens.
groſſer JEſul laß mich dieſen Tag meine Seligkeit
 mit Furcht und Zittern ſchaffen, und Dir meinem

Erloſer zu Ehren leben. Azp Vor



10 Tagliche Seufzer.
Vor der Arbeit.

HErr JESu, gib, daß ich dieſes Werk ſoverrich—
te, wie es Dir gefallig iſt, und laß mich an der Beſor
gung meiner unſterblichen Seele gedenken.

Wenndie Uhr ſchlagt.
Gelobet ſeyſt Du, o HErr JEſu! in dieſer Stun—

de, fur die Stunde darinnen Du um meinet willen blu
tigen Schweiß geſchwitzet, und am Creutz geſtorben
biſt! ach! bereite hier mich, daß Dein blutiger Schweiß
und Tod an mir nicht verlohren ſey.

Wann man ausgehet.
O HErr!laß mich, wo ich gehe, ſtehe, ſitze oder rede,

doch ſtets gedencken, Du ſeyſt bey mir.
Wann uns iemand begegnet, oder zu uns komt.
O JESu, Du gnadiger Heyland aller Menſchen,

mache mich und dieſe Seele tuchtig zu Erben Deiner
ewigen Herrlichkeit.

Vor dem Eſſen.
Ogroſſer Schopfer! erbarme Dich meines armen

Leibes und meiner armen Seelen, und verſorge ſie,
Dutreuer Verſorger!

Nach dem Eſſen.
Deine Gute preiſe ich ſur dieſe empfangene Gaben,

olaß mich trachten nach Speiß die nur erganglich iſt,
die meine Seele ſoll laben.

Um zwolf Uhr.
O lieber GOTT! erbarm Dich aller Menſchen,

uber bekehrte und unbekehrte, uber Lehrer und Obrig
keit uber Krancke, Nothleidende und Sterbende.

Zu Nacht.O HErr ZEſu! laß meine Seele nicht in Tragheit

und Sunden entſchlaffen, ſondern wecke mich, daß ich
ſtets bereit ſey zu meiner Todes-Stunde.

Wenn



22—
Stundliche Seufzer. 11

 4ÊÊ

Wenn man in einer Noth, Kranckheit oder an
derer Trubſal ſich befindet.

Obarmherziger Heyland! gib mir bey dieſer Trub
ſal zu erkennen, meinen Seelen-Zuſtand, ob ich Dich
uber alles liebe, oder mich mehr als Dich liebe. Dann
liebe ich Dich von Herzen, ſo ſagt mir Dein Wort, daß
mir alles Leiden zum Beſten diene. Liebe ich Dich aber
laulicht, ſo laß mir dieſe Trubſal dienen zur Aufwe
ckung, damit ich ohne Verzug nach einer wahren Aen
derung meines Herzens mit ohnablaßigen Beten und
Seufjen ringe, und ich dadurch den Hollen-Jammer

entgehen moge.
Stundliche Seufzer

einer Seelen, die GOTJ zu ſuchen anfanget.
Um 1. Uhr.

Alch mein GOtt! ich bin ja wohl der elendeſte Sun
der! ich bin nicht werth, daß die Erde den trage,

der Dich, o GOtt! ſo mit Sunden betrubet hat. O er
barme Dich meiner!

Um 2. Uhr.
Ol!wie reuet es mich, daß ich geſundiget habe! o wie

reuet es mich, daß ich Dein Geſetz, o GOtt! ſo gering

geachtet hab. Ach gib Gnade darzu!

u Uhrm Z.HErr mein GOtt! ich verfluche meine Sunde, ich
verabſcheue alle meine Thaten, damit ich Dich nicht ge
ſuchet habe. Jch bekenne meine Undanckbarkeit, und
nehme meine Zuflucht zu dem Blut meines Hjehlandes.

Um 4. Uhr.
Du JEſu! der Du mich erſchaffen, und die Welt

durch Dein Creutz erloſet haſt, hilf mir und erbarme

Dich meiner.
Umg Uhr.Laß Dein Blut nicht umſonſt fur mich vergoſſen

ſe hn,



12 Stundliche Seufzer.
ſeyn, o allerſuſſeſter Erloſer! ſondern zu meinem Heil
und ewigen Leben.

Um 6. Uhr.
Du frommer JEſu! von dieſer Stund an will ich

Deine Gebote nimmer ubertreten, ich will nimmer—
mehr durch deine Krafft in einige Sunde willigen, ich
will alle Straffe, alle Schmach und den Tod ſelbſt lei
den, als weiter ſundigen. Ach gieb Gnade darzu!

Um 7. Uhr.
Beſprenge mich HErr JEſu mit Deinem Blut, ſo

muß Suno, Tod und Teufel von mir weichen.
Um 8. Uhr.

Haſt Du nicht geſagt, HErr JEſu, daß Freude im
Himmel ſeyn werde u er einen Sunder, der Buſſe thut.
So erfulle dann dieſe Freude im Himmel auch uber
mir Gedenke, was ich Dir fur Schmerzen und Noth
gemacht am Oelberg und am CreutzesStamm.

Um 9. Uhr.
Biſt Du nicht kommen, o JESU! die Sunder zur

Buſſe zu ruffen? ſiehe, da bin ich der groſſeſte Sunder
unter allen, ziehe mich dann zu Dir.

Um ſo. Uhr.
Gieb mir, o ſtarker JEſu! eine ſolche Reue als mei

ne Sunde erfordern. Hier brenne, hier ſchneide, daß
Du vur in der Ewigkeit ſchoneſt.

Um 11. Uhr.
Bezahme, HErr, und«regiere alle meine Begierden

mit Deiner Liebe und Gegenwart, verleihe mir doch,
daß meine Buſſe rechtſchaffen ſey, und ja meiner ſelbſt
nicht ſchone.

Um 12. Uhr.
Es werde mir doch, o JEſu! alle Creatur gering,

und gefalle mir nichts mehr, als Du mein fur mich ge
creutzigter JESUGS.

Die
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Die ſtundliche Seufzer
fur zunehmende Seelen im Guten.

Um 1. Uhr.
Mein GOTTund HErr !wer bin ich, daß Du mich
—vdurch den Glauben zu Deinem Kind angenom—
men. Ja, aus Gnaden Buß und Glauben in mir ge—
wurcket.

Um 2. Uhr.
Mache mich, o ſuſſer JEſu! Deiner allerheiligſtenWenſchheit ahnlich, von Dir und zu Dir bin ich geſchaf.

fen, Dubiſt die Ruhe meiner Seele.
Um 3. Uhr.

O!wann Du doch, allerſuſſeſter JEſu, die Krafften
meiner Seele Dir recht zubereiteteſt. Ach! daß ich
Dein Bild an Seel und Leib darſtellen mochte.

Um a4. Uhr.Jch benedeye und danke Deiner allmachtigen Gute.
o GOtt! dann Du haſt mir armen? Burm ganz unver
dient ſolche Gnad an meiner Seele wiederfahren lafß—

ſen, davor Dir ein ewiges Lob gehort.
Um 5. Uhr.

Gutigſter JEſu, ich gruſſe und verehre Deine heilige
Wunden, verbirg mich in denenſelbigen, drucke ſie mei
nem Heyzen ein, daß ich aanz von Deiner Liebe brenne.

Um 6. Uhr.
O treuer JEſu, nimm von mir mein trages und nicht

allzugetreues knechtiſches Herz, und gib mir ein ſtarkes
und beſtandiges Vertrauen auf Dich.

Um 7. Uhr.
gJechbin Dein Knecht, HErr, mache mich verſtandig,
daß ich Deine Befehle lerne, ich will nicht mein ſelbſt
iſeyn, ſondern des, der mich mit ſeinem Blut erkauft hat.

Um 8. Uhr.
O mein geliebter JEſu, laß mich nicht ohne Troſt und

Bey
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Beyſtand in meinem Chriſten-Kampf, und nimm mich
nach vollendeten Prufungs-Streit ganz und gar zu dir.

Um 9uhr.
Herzens-JEſu!laß mich ja nicht von Dir getrennet

werden, der Du fur mich am Oelberg mit der Holl zu
ringen, und fur mich zu ſterben mich gewurdiget.

Um 10 Uhr.
O! daß ich Dich, Du unvergleichliche Schonheit, o

JEſul! beſtandig und inſtandig verlangte, nur an Dich
gedachte, und meine Sinnen denen weltlichen Dingen
beſſer entzoge, daß ich in Dir ſtets bliebe.

um 1t Uhr.
O wie ſuß und gut iſt es in der Einſamkeit ſitzen und

ſchweigen, mit Dir, o JEſu, allein reden, Dich allein
betrachten; Ja gut iſt es um Deinet willen leiden, ver
achtet werden und ſterben.

Um 12 Uhr.
HErr JEſu, Dein Vater und der Heilige Geiſt lie

ben Dich. Alle Engel, alle Auserwahlte und Deine
Freunde entbrennen in Deiner Liebe, ach laß mich
allein nicht kaltſinnig ſeyn.

Kurze Gebetlein
von JESu dem Heyland der Welt zuſuchen,

was zur Seligkeit nothig iſt.
MPein Herzens-JEſu! Ach! ich armer Sunden-Wurm,/
v bekenne vor dir, daß ich ein Hollenbrand noch bin, weil
ich Dein heiliges Verdienſt nicht mit einem lebendigen Goti
lichen Glauben habe, ergriffen; dann ich ſehe an mir nicht die
Kennzeichen des ſeligmachenden Glaubens; ich ſp—re keinen
innigen Schmerz und Haß wider die Sunden, keine innige
Liebe zu Dir, zu deinem Wort, zum offteren Beten, und zu
meinen Feinden. Jch ſorge nicht herzlich vor meine, will ge
ſchweigen anderer Seligkeit, ich kampfe auch nicht taglich
ernſtlich wider alle boſe und unnutze Gedanken, Worte und

Werke.
2
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Werke. O JEſu! errette mich aus dieſem verfluchten
Zuſtand um Deiner Wunden willen. Amen.

Mein JESu! bringe mich durch Deinen Geiſt dahin,
daß ich mein ſundliches Verderben herzlich und ſchmerzlich
erkenne und beſeufze, und bey Dir allein wegen Deines bit
tern Todes die Vergebung meiner Sunden, und die Ver—
anderung und Heiligung meiner theuer erkaufften Seele mit
anhaltendem Gebet ſuche und finde.

Mein JEſu! Creutzige in mir alle Augen-Luſt, Fleiſches
Luſt und Hoffarts-Luſt, dann ſeinen Eigenwillen nicht folgen,
und Dir aus Liebe nachfolgen, iſt, o JESU! der erſte und
ernſtliche Befehl, an alle, die Deine Junger ſeyn wollen.
Ach! gib zum Wollen das Vollbringen.

Mein JEſu! Vu ſagſt ſelber, ich muſſe Gewalt brauchen,
ich muſſe ringen, wann ich wolle ſelig werden. Ach ſo hilf, daß
ich fleißig und ernſtlich die Mittel der Gnade gebrauche, und
alle Hinderniſſe des Guten und die Gelegenheiten zum Bo
ſen taglich meide.

Mein JEſu! kin eifriges, ofters und anhaltendes, und
auf Deinem Tod und Vorbitte ſich grundendes Gebet ver—
mag unausſprechlich viel. Darum laß das oftere Beten
allein in meinem Kammerlein, und mit andern meine Haupt
Arbeit ſeyn, wenn ich fromm werden, fromm bleiben, und

ſelig ſterben will.
Mein JEſu! kur meine Seele hab ich Dein mit Gottli—

cher Krafft erſulltes Wort taglich ſo hochſtnothig, als die
Speiſe. Ach gib, daß ich ſolches taglich gebraucht, unter herz
lichem Seu fzen, ſtetem Nachdenken, und genauer Prufung:
ob ich ſo beſchaffen und ſo gethan habe, oder nach dem Gele—
ſenen leben wolle? Dein Geiſt ſeye doch mit mir.

Mein JEſu! Glauben wollen an Dich als unſern Verſoh—
ner, und Dir doch nicht als unſerm Konig gehorſam ſeyn
wollen, iſt ein Betrug des Teufels. Ach! darum wurke in
mir durch den Heiligen Geiſt den lebendigen Glauben, der
die Krafft hat zu rechtfertigen, und meine Seele zu heiligen,
und mit Dir aufs innigſte zu vereinigen.

Mein JESU! Nerzlich und ubtr alles werd ich Dich und
Deinen
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Deinen Vater lieben, furchten und vertrauen, wo ich den
Gottlichen Glauben habe. An Dir, um meinet willen ver—
wundeter Heyland wird ſtatt der Welt-Freude mein Herz
ſetne groſte Luſt haben. Ach! daß es von mir und allen
Menſchen geſchehte.

Mein JEſu! in der Krafft Deiner treuen Bruder-Liebe,
laß mich allen Menſchen ohne Unterſcheid, ſo gut und gun—
ſtig ſeyn, als mir ſelbſten, und ihnen alles thun, was ich gern
von ihnen annahme.

Mein JEſul Keinem einigen Menſchen darf ich, wo ich
ein Kind GOttes ſeyn will, gram ſeyn. Ach ſo hilf, daß ich
meine Verfolger, Laſterer und Beneider, ja alle Feinde liebe,
ihnen Guts thue, fur ſie bete, und ſie zu gewinnen trachte.

Mein JEſu! Lenke mein Herz furnehmlich gegen fromme
Menſchen, die Dich meinen JEſum, und Dein Creutz und
Tugend lieben, lenke es auch beſonders gegen Nothdurftige;
hilf, daß ich aus Liebe zu Dir, gern und reichlich gebe, ſpeiſe,

andere kleide und verſorge.
Mein JEſu! Meinen Leib und auſſerliche Sinnen laß mich

recht bezaumen, weil Du ſo ernſtlich ſolches forderſt. Das
Faſten laß mich ernſtlich uben, weil es ein ſo furtreffliches
Zucht-Mittel, und Du uns zum ungeheuchelten Faſten mit
einer herrlichen Verheiſſung einer Belohnung, Matthai im
6 Capitel, aufmunterſt. Auch lehre mich halten alle Tag ge
naue Maaß in Speiß und Trank, im Schlaffen und Umgang
mit andern Menſchen, dann ſonſt hindere ich Dich an den
Guten, daß Du in meiner Seele, durch Dein Wort und Geiſt,

wurken wilſt.
Mein JESuU! Narrentheidung und Scherzen, ja alles un

nothige und unnutze Geſchwatz, Mußiggang, Tanzen,
Spielen, und allen Zeit-Verderb, laß mich ernſtlich fliehen,
weil ſie gewiß der Seele ſchaden, und ſich dieſes alles fur
einen Kampfer um die unvergangliche Crone nicht ſchicket.

Mein JEſu! O laß den Tag durch, mich ofters an Deinen
Tod, und die daburch erworbene unausſprechliche Him—

ls Fud an meine ungewiſſe Todes-Stunde, an das
me n reuns,jungſte Gericht und meinen TauffBund gedenken, damit

ich
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ich den tragen Sinn ſtets ermuntere und Gutes thue, ſo lang

ich lebe.
Mein JESU! brüfen und uberlegen laß mich alle Abend,

was ich für Gnade von dir den Tag durch empfangen habe,
und wie ich mich von Stund zu Stund in Gedaucken, Wor—
ten und Werken verhalten habe, damit ich wachſam ſeye, bis
Du mtch abholeſt von dieſer Welt, und am jungſten Tag als
ein getreuer Knecht erfunden werde.

Mein JES! Quaal und keiden, auſſerliches und innerli
ches legeſt Du denen auf, die Du Dir in der Herrlichkeit
recht ahnlich machen wilt, ach! ſo laß mich dann eher Trub—
ſal erbeten, als aus Zartlichkeit des Fleiſches daruber unge

dultig werden.
Mein JESuUl Ruhen ſoll meine Secle in nichts irrdiſchem,

auch unter der Arbeit, laß mich ſtetig mit Dir umgehen, und
ofters von der Arbeit, ſo vieles moglich, wegqgehen, und mit
geſammleten Gedanken vor Dir im Gebet mich niederwerfeu.
Ach treib mich dazu an, damit mein Herz ſtets ſey wo Du mein

Schatz biſt.
Mein JESu! vey mit dem Vater und dem Heiligen Geiſt

ewig gelobet, daß Du den Himmel, die Erde und uns Meuſchen
aus Lieb erſchaffen, und bishet erhalten. Ach! mach uns ie

mehr und mehr, um Deines Todes willen wider ſo heilig und
ſelig, wie Du anfanglich den Menſchen geſchaffen hatteſt.

Mein JESU! Tod und Verdammnis, Entkrafftung zu
allem Guten und Neiqung zum Boſen, kam durch.den Unge
horſam Adams auf alle Menſchen, aber du wahrer GOttes
und Menſchen Sohn haſt uns durch Deinen Gehorſam und
Tod die Vergebung unſerer Sunden, die Wiedergeburt und
die Seligkeit erworben. Tauſendmal habe Dank deswegen.
Omach uns nun GOtt recht gehorſam.

Mein JESU! Von Dir und in Dir hat die Seele Leben
Friede, Freude, Starcke und Muth zum Chriſtlichen Wan
del, aedultigen Leiden und willigen Sterben. Ach! daß ich
nach Dir, o Lebens-;Quelle, ſtets mich ſehnte.

Mein JESu! Unter Deiner Gewalt iſt Himmel, Erde
und Holle, die Engel, Menſchen und Teufel. Ach! bekehre

B noch
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noch zum Spott des Teufels viele tauſend Menſchen, und aib
uns recht Deine Glorie, Liebe und Majeſtat zu erkennen, da
mit auf Erden, wie in dem Himmel, Dir und dem Vater ſte
tes Lob und Anbetung gebracht werde.

Mein JESuU! Weil Du verſprochen haſt, Du wolleſt
Deine Schaflein Dir nicht laſſen rauben, ſondern ihnen das
ewige Leben geben. Ach! ſo mache mich doch durch rechte
Buß und Glauben zu Deinem Schaflein, und laß mich Dir
im Leben, Leiden und Sterben getroſt anhangen.

Mein JESuU! Pbber alle Vernunſt iſt der Friede, die
Freude, die Schonheit, die Hoffnung und die Herrlichkeit
aller wiedergebohrnen Menſchen. Und Dir, o gecreutzigter
und erhoheter JESUS! haben dieſe, die Dir gehorſam wor
den, ſolche Seligkeit zu danken. Drucke mir dieſes recht
ins Herz.

Mein JESU! Zu Dir, mein Herzens-Konig, ziehe mein
Herz allezeit. Laß mich mit Verlangen auf mein End und
Deine herrliche Zukunft zum jungſten Gericht warten, damit
Du mich bald bringen mogeſt in mein Vaterland, daran Du
Dein Blut haſt gewandt.

Sieben Haupt-Bitten.
nach der Vorſchrifft JEſu aus dem Vater Unſer.

Die erſte Bitt.
Fan groſſer und Majeſtatiſcher Vater aller Men

ſchen! ach! daß Dudochherzlich erkannt, gelie
bet, gefurchtet und angebetet wurdeſt auf Erden.

Die andre Bitt.
Ach! daß Dein Reich, welches iſt Gerechtigkeit,

Friede und Freude im Heiligen Geiſt, auf Erden recht
ausgebreitet und vermehret wurde.

Die dritte Bitt.
Ach! daß Dein guter Vaters Wille im Leben, Lei

den und Sterben bey uns ſo willig und hurtig geſchehe,
wie im Himmel.

Die
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Die vierte Bitt.
Ach Lieber Vater, gieb uns die Nothdurft des Leibes,

laß uns damit zufrieden ſeyn, und nicht vor den mor
genden Tag ſorgen; ſondern nur trachten nach JEſu
dem Brod des Lebens.

Die funfte Bitt.
Ach Lieber Vater! vergib uns unſre Sunden, wo

mit wir Dich betrubet haben, wir wollen auch herzlich
denen verzeihen und Gutes thun, die uns betruben.

Die ſechſte Bitt.
Ach Lieber Vater! ach hilf mir kampfen und ſiegen,

wann ich zur Sunde gereitzet werde.
Die ſiebende Bitt.

Ach lieber Vater! erloß uns von dem Ubel, und
nimm uns auf in Deine Himmels-Freude. Erhore
uns, damit wir gelangen in Dein Reich, erfahren Dei
ne Krafft, und loben Deine Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.

Ein Gebet dem Gedachtnis zum Beſten
darinnen nach denen Buchſtaben A. B. C. vorgeſtellet wird

was ein Glaubiger an ſeinen JESU habe und von
Jhm ſuche.

c ZgJESu! Dubiſt mein Arzt, ach heile Du mich!
 OgESur Dubiſt mein Brautigam, ach kuſſe
Dumich! O ZEſu, Dubiſt mein Creutz-Trager,
ach troſte Dumich! O ZEſu, Du Durchbrecher,
ach ermuntre Du mich! O AEſu, mein Erloſer, ach
erloſe Du mich! O JEſu, Dubiſt mein Zurbitter,
ach bitte fur mich! O JEſu, Du GOtt, ach ſtarke
Dumich! O JEſu, Dubeſter Hirte, ach fuhre Du
mich! OJEſu, mein Jmmanuel, ach verſohne Du
mich! O-JEſu, Du Zonig, ach beſchutze Du mich!

Ba O
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O JEſu, mein Leben, ach belebe Du mich! O JE—
ſu, Du Meiſter, ach regieremich! O JESU, Du
Nothhelffer, ach errette mich! O JESU, Du
Oſter-Lamm, ach beſprenge mich mit Deinem Blut!
OJEſu, Du Prophet, ach lehre Du mich! O JE—
ſu, Du Quelle der Freuden, ach erfreue mich! O
JEſu, Du BRuhe, der Seelen, ach erquicke mich! O
JEſu, Du Sonne, ach erleuchte mich! O JESu,

Du Troſt, in Todes-Noth, ach erhalte mich! O
JEſu, Du Vorbild, ach verandere mich! O JEſu,Du Waſſer des Lebens, ach labe mich! O JESu,
Dubiſt mein Ziel, ach hole mich!

Ein Gebet nach dem A. B. C.
darinnen die Herrlichkeit eines Glaubigen hier auf

der Welt vorgeſtellet wird.

HG herrlicher Heyland! hilf, daß ich Tag und Nacht
 zu Dir ſchreye und ſeufze, daß durch Deinen Geiſt
mein abſcheuliches Herz in Reu und Leyd recht zerknir
ſchet, durch den Glauben mit Dir innigſt vereiniget,
und ie mehr und mehr von aller Befleckung gereiniget
werde. O wie unausſprechlich ſelig bin ich hier ſchon
auf Erden, wann ich dieſe Gnade von Dir erhalte, und
durch Sunden nicht verliehre; dann alsdann bin ich
wie Dein Wort ſaget:

Ein Aug-Apfel, GOttes. Eine Braut JEſu.
Ein Chriſt oder Geſalbter GOTTes. Ein Diener
ESU. Ein Eigenthum GOttes Ein SreundZESu. Ein Glied JEſu. Ein Himmels-Bur
tter. Eine Jungfrau des Lammes. Ein Ronigs
Sohn oder Tochter. Ein Licht der Welt. Ein
Mit-Erbe JESU. Eine Neue Creatur. Ein
Opfer GOttes durchs Evangelium zubereitet. Ein

Prie
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Prieſter GOttes. Cine Quaal dem Tenfel. Ein
Richter der Welt an jenem Tage Ein Schaflein
JEſu. Eine Taube JEſu Ein Uberwinder der
Welt. Eine Wohnuntt des Drey-Einigen GOt—
tes. Eine Zierde oder Pfeiler im Hummliſchen Jeru—

ſalem. Hullelujä!

Gebet,
darinnen die Pflichten eines wahren Chriſten

nach dem A. B. C. vorgeſtellet ſind.

GO Heiliger GOtt und Vater! der Du ohne Heili
gung Niemand zu Deinem Anſchauen aelangen

laſſeſt, gib, daß ich zeige, daß ich einwahrer Chriſt ſey,

der durch das Blut JEſu tuchtig gemacht worden zu
allen guten Werken. Hilf, daß ich achte alles vor
Schaden und Koth, nur daß ich CHriſtum gewinne.

Haulf, daß ich betrubet ſey mit Gottlicher Traurigkeit
uber meine Sunde. Hilf, daß ich creutzige mein
Fleiſch ſamt allen boſen Luſten. Hilf, daß ich Dank
ſage Dir, o GOtt, vor alles. Hilf, daß ich erniedri
ge mich ſelbſten unter allen Menſchen im Herzen.
Hilf, daß ich freue mich nur in Dir, dem lebendigen
GOtt und meinen HErrn JESU. Huf, daß ich
glaube, daß JESuS mir von Dir gemacht ſey zur
Wegrsheit, zur Gerechtiokeit, zur Heiliqunqund Erlo—
ſung. Hilf, daß ich heilig ſey in alleem meinem Wan——

del. Hilf, daß ich jauchze und lobe Dich GOTT
taalich, daß Du mich aeſegnet haſt durch JESUM
CoHriſtum mit himmliſchen Seegen. Hilf, daß ich
kampfe den guten Kampf des Glaubens. Hilf, daß ich
liebe Dich und meinen ZEſum uber alles, und meinen
Nachſten und Feind als mich. Hilf, daß ich meide

B 3 allen
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allen boſen Schein. Hilf, daß ich nehme auf mich
taglich mein Creutz. Hilf, daß ich opfere Dir Leib,
Seele und alles was ich habe zur beſtandiger Gabe.
Hilf, daß ich prufe, welches Dein Wille ſey bey allen
Dingen. Hilf, daß ich erquicke andere mit meinem
Glauben, Liebe, mit meinem Wandel und Barmher
zigkeit. Hilf, daß ich rede was nutzlich iſt zur Beſſe
rung, was nothwendig iſt, was holdſelig iſt. Hilf,
daß ich ſchaffe meine Seligkeit mit Furcht und Zit
tern. Hilf, daß ich trachte am erſten nach Deinen
Reich, o GOTT, und deſſen Gerechtigkeit. Hilf,
daß ich verlaugne alles ungottliche Weſen und welt
liche Luſten, und zuchtig, gerecht und gottſelig lebe,
und warte auf die Zukunft mines HERRN JEſu
mit Verlangen. Hilf, daß ich uberwinde die Welt,
und was in der Welt iſt, Augen-Luſt, Fleiſches-Luſt
und hoffartiges Weſen. Hilf, daß ich wache und
bete, daß ich nicht in Verſuchung falle. Hilf, daß ich
zahme meinen Leib und ihn betaube, damit ich nicht
verwerflich werde. Ach ja, hilf, zu dieſem allen, o
barmherziger Vater, um JEſuwillen. Amen—

Kurze Seufzer nach dem A. B. C.
von welchen man ſtundlich einige zun JESU

ſchicken kan.
Konnen in der Melodey: Wer JEſum bey ſich hat ec.

geſungen werden.

aacch JEſu, Deine Krafft laß meine Seel empfinden,
Ll hekehr mich ganz zu Dir und mach mich frey von Sunden.
Mrich meinen harten Sinn, gib Thranen, Reu und Schmerz,

voeil wenig ich geliebt, Dich treues JEſus Herz.
ſoreutz, Armuth, Spott und Schmerz ſoll mich von Dir nicht

W treiben,ich hab Dich lang betrubt, nun laß mich treu Dir bleiben.

Du
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Nu treuer SeelenFreund, nimm Du Dich meiner an,
weil keme Creatur mir Armen helfen kan.

MNins bitt ich JFESUnur: ach! zeuch mich von der Erden,
C daß ich ein neus Geſchopf durch Deine Gnad mog werden.
Dloß ein in meine Seel Dein theures GOttes Blut,
D ach mach, o JEſu! doch, den Sunden-Schaden gut.

Jd—GeErr JEſu, hore ſtets, das Seufzen meiner Seelen,
 undlaß es nie an Krafft im innern Kampf mir fehlen.
Ach gehe, ſitze, ſteh, und was ich ſonſten thu,
O ſoruff: ſey wachſam doch, ſtets meiner Seelen zu.
Gehr ganz mein Herze um, laß es ganz heilig werden,
vr mach mich Dir, JEſu, gleich an Werk, Wort und Geberden.
Caß mich Dich mehr und mehr, mein JESu, recht erkenuen,

und wie ein Seraphin in Deiner Liebe brennen.
Mpein JEſu, der fur mich verwundet und geſchlagen,

tleg auf, was Dir beliebt, laß michs gedultig tragen.
Mimm, Herzens-JEſu, nimm, mich in dein Herz hinein,
2 bvis ich werd nach dem Tod, bey Dir, v JESU! ſeyn.

JESu! wiſche mir dereinft die Thranen ab,
3 den Angſt-und Todes-Schweiß, und lege mich ins Grab.

Mrag, JESu, Deine Furcht in meine Seel tief ein,
 undlaß mich gavuz und gar ſtets Dir gewidmet ſeyn.
MDanualt mich die eitle Welt, mit ihrer Luſt und Freud,
59 ſo laß mich denken gleich: hier iſt die Streitens-Zeit.
Muſt mich, mein JESu, aus, zum Werckzeug deiner Ehren,
 und laß mich Deinen Ruhm befordern und vermehren.

—So—Sheil mir ein Tropflein mit aus Deiner GOttheits-Quell,
C full doch mein leeres Herz, mach meine Augen hell.
Odergib, HErr JEShu, mir die Sund, nnd ſprich mich loß,
5 waſch mich als wie ein Lamm, leg mich in Deinen Schooß.

Khach JESu, uber mich, daß ich nicht mog entſchlaffen,
ovielmehr mein wahres Heil mitFurcht und Zittern ſchaffen.

J—
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Unterricht von der Heiligung des
ſiebenden Tages.

CFJer Sabbath--Tag ſoll dir ein heiliger Tag ſeyn,
der alle folgende Cage heiligen ſoll. Laß ab von

deiner Arbeit, damit deme Seele in GOtt ruhe. Mei
de die Sorgen der Nahrung, die das Gemuth zer
ſtreuen. Vergiß das Irrdiſche, da GOTT mit dir
vom Himmliſchen und Ewigen reden will, und bringe
GOtt alle Kraffte der Seelen zu einem lebendigen,
heiligen und GOtt wohlgefalligen Opfer.

Die Vorbereitung zur Heiliggung des Sonntatzs
muſt du den Sonnabend anfahen. Schicke dich,
5

gſrael, zu begeqnen deinem GOtt. Zwinge nicht die
Deinen zu arbeiten bis in die ſpate Nacht. Sie ſind

ſonſt mude, laß und trage zum Gottesdienſt, du weiſt es
wohl, daß an GOttes Segen doch alles gelegen. Ließ
am Sonnabend das Evangelium oder Epiſtel, und
irgend eine Erklaruna daruber. Danke GOTT
fur alle die Woche uber dir erzeigte Wohlthaten.
Durchſuche dein Herz und dein Leben! findeſt duSun
den und Schwachheiten, daran es nicht fehlen wird, ſo
bekenne und bereue dieſelben, und bitte ſie GOtt abe,
und ruffe Jhn inniglich um Seine Gnade zur Heili—
gung des bevorſtehenden Sabbaths an. Bedencke,
welch ein wichtig Werk du am Sonntage zuverrich—
ten. Du wilſt zu GOtt nahen. Wie heilig ſollen da
nicht deine Gedanken, wie himmliſch deine Reden, und
wie ernſthafft alle deine Begierden ſeyn!

Des Sonntags fruh ermuntre dich vom Schlaff

wache
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wache auf von der Ruhe, und von deinen Sunden.
Gedencke zu erſtan GOtt. Danke Jhm fur Seinen
Schutz. Erinnere dich der Auferſtehung JEſu Chri—
ſti. Verrichte dein Morgen-Gebet und Bibel-Leſen
mit heiliger Andacht, und bitte GOtt, daß Er mit dir
ſey, und daß dieſes der beſte Sonntag ſey, den du iemals
gefeyret haſft. Kleide dich, doch ohne Hoffarth, denn
ſonſt ſchmuckeſt du dich nicht GOtt, ſondern der Welt
zu Gefallen, die dich doch verlaſt, und von dir ausſetzet
im Tode, und am jungſten Gericht. Bleibeſt du fruh
nuchtern ſo ſtelle dich nun GOtt dar zu einem lebendi
gen, heiligen und GOtt wohlgefalligen Opfer.

Wird zur Rirchen gelautet, ſo gedenke: ietzt rufft
mich GOtt, vor Seinem Angeſicht zu erſcheinen. Auf,
ſaume nicht Fruhe, ehe die Sonne aufgieng, gien
gen, die Chriſtum liebten, zum Grabe Chriſti.

Geheſt du auf dem Wett nach dem GOttes—
Hauſe, ſo wunſche: ach daß GOtt mir ſelbſt begegne
in dieſer Stunde, und mir zuvor komme mit Seiner
Gnade. Bewahre deinen Fuß, wenn du zum Hauſe
GOttes geheſt, und komm, daß du horeſt.

Wenn du eintrittſt in dem Tempel GOttes, ſo
ſage: Wie heilig iſt dieſe Statte, hie iſt nichts anders
denn GOTTes Hauß, und die Pforte des Himmels!
Sieheſt du die Gemeine des HErrn, ſo gedencke an die
Gemeine der Heiligen und Auserwehlten im Himmel,
die GOtt mit Loben und Danken ewialich ehren. Er
innere deinen  Heyland Seiner Verheiſſung: Wo
zwepy oder drey verſammlet ſind in meinem Namen, da

A bin
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bin Jch mitten unter ihnen. Bete zu GOtt, und nahe
zu Jhm nicht nur mit dem Munde und Lippen, ſondern
bringe mit ein Himmelſehnendes Herz.

Gehet der GOttesdienſt an, ſo ſinge und lobe
den HErrn deinen GOTT alſo, als wenn du ſchon
vor GOttes Throne in der Ewigkeit ſtundeſt. Wah
render Muſtn, habe acht, ſo du es verſteheſt, oder ließ
indes Gebete, oder ſolche Lieder, die dir am liebſten und
erbaulichſten ſind, oder auch diejenigen Bucher und
Pſalmien ſo auf den Sonntag benennet, und auf den
Text gerichtet ſind. Habe dein Buch, daraus du
ſingeſt, daß du nicht in deinen Worten irreſt, und deine
umſchweiffende Augen dich nicht von gebuhrender An

dacht abfuhren.

Bey antgehender Predigt bitte GOtt fur dich,
deine Mit-Zuhorer, und inſonderheit den Prediger,
daß GOTT durch Seinen Heiligen Geiſt denſelben
regiere, damit er die ſeigmachende Lehre erbaulich vor-
tragen moge. Nimm GOttes Wort als GOTTes
Wort an. Meide die fremden Gedancken. Faſſe
alle deine Sinne zuſammen. Hore, und behalte, und
thue es. Denn ſelig ſind, die GOttes Wort horen
und bewahren. Bleibe beſtandig in der Andacht:
laß dich nichts abwenden. Chriſtus ſagt- Der Teu
fel kommt, und ninimt das Wort von ihrem Herzen,
auf daß ſie nicht glauben und ſelig werden. Laß dich
in kein Geſprach ein mit dem Nechſten, und treibe nicht
unnutze Geſchwatz, dadurch wird dein und des Nach
ſten Andacht zerſtoret, und GOttes Gegenwart ver
achtlich gemachet. Widerſtehe den ſundlichen Kir

chen
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chen-Schlaff. Erwecke dich. Hore! GOtt redet
mit dir in Seinem heiligen Worte. Chriſtus ruffet
dir: Wachet und betet! Nimm die Lehre anzu dei
nem Unterricht; die Warnung und. Straffe zu dei—
ner Ermunterung im Glauben und gottſeligem Leben.
Alles mit ſanfftmuthigem Geiſt, und unter ſtetem Ge
bet und einzeln Seufzern zu GOTT. Die Worte
muſſen That werden. Jn deinem Leben ſoll man leſen
konnen, was du in denen Predigten gehoret haſt.
Seyd Thater des Worts, und nicht Horer allein, wo
mit ihr euch ſonſt nur ſelber betruget.

Nach der Predigt bitte GOtt, daß Er das ge
predigte Wort in dir lebendig und fruchtbringend
mache, durch Seinen Heiligen Geiſt. Bete die
Beichte mit Andacht, und eigne dir die Abſolution in
ſolcher Gewißheit zu, als wenn dir JEſus CHriſtus
ſelbſt die Vergebung der Sunden geſprochen hatte.
Bey dem allgemeinen Gebet fur die drey Haupt
Stande, vereinige deine Andacht mit andern deinen
MitChriſten, ſo wird es deſto eher zuGOTT durch
die Wolken dringen. Fur die Communicanten, und
fur die Kranken, bete in deinem Vater Unſer ſo ernſt
lich, als betraffe es dich ſelbſten: Denn du ſollt deinen
Nachſten lieben als dich ſelbſt; ſo wird dir auch kunf
tig in gleicher Noth anderer frommen Chriſten Gebet

zu gute kommen.

Bey anttehender Communion bleibe zugegen:
Danke JeSu Chriſto fur die Einſetzung des heili—
qen Abendmahls. Bete fur die Communicanten
fleißig zu SOTT. Hore die Conſecration mit An

dacht,
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dacht, ſinge die Abendmahls-Lieder mit du deinem
eigenen Troſt. Halt das Abendmahl geiſtlicher
Jbeiſe in deinem Herzen. VWereinige dich mit Chri—
ſto im Glauhen. Nimm den Segen mit glaubiger
Zueignung von GOtt an, und beſchlieſſe endlich alles
mit einem andachtigen Gebet.

Zu Aauſe wiederhole denen Deinigen das ange
horte Wort. Simage die Lieder, ſo in der Kirchen ge—
ſungen worden. auch bey deiner Prwat-Andacht.
Frag: und ſige es den Deinen, welches der Text, Auf
tritt, Sinaang und Vortraa geweſen, welche Worte
fur andern wohl erklaret ſind, und wie der Tert endlich

zur Lehre, Widerlegung, Vermahnung, Warnung
und Troſt angewendet worden.

Haltet eure Mahlzeit in Gottesfurcht. Em
pfahe die Gabe GOttes mit Dankſagung. Rede
nicht ſundliche Reden. Beurtheile nicht deinen
Nachſten. Gedenke des HERRN deines GOttes.
Sey nicht unmaßig. Speiſe und tranke auch dei—
nen hungrigen Nachſten. Gedenke derer Armen,
inſonderheit, die du beym Abendmahl geſehen. Wenn

du geſſen haſt, und ſatt worden, ſollt du Dem HErrn
deinen GOtt danken, fur das aute (Land) ſo Er dir
gegeben hat. Ließ die heilige Schrifft, oder ein, geiſt
reich Buch. Und ſchicke dich, GOttes Heiligthum
wiederum zu beſuchen.

Den Nachmittags-SGottesdienſt ſollt du
GgHT1 ebenfalls heiligen. Verſaume ja nicht den
Gottesdienſt, du verſaumeſt deine eigene Wohl
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fahrt. Verachteſt du GOJTT und Sein Wort,
ſo mochte Er dich auch verachten in deier Todes—
Noth. Liebeſtdu GOtt und Sein Wort, ſo wird
dich GOTT lieben, und alle Verheiſſungen deſſelben
an dir und denen Deinen erfulen. Hore iede Pre—
digt mit ſolcher Begierde, als ware es die letzte vor dei—
nem Tode. Bleibe bey dem Catechiſmus-Examine.
Gehe der Jugend mit gutem Exempel vor. Schlage
den Catechiſmuüm mit auf. Wird gefragt, ſo gedenke,

was du antworten wolteſt. Nimm den Unterricht
mit Sanſtmuth an. Weiſſeſt du es ſchon, ſo wirſt du
darinnen bekrafftiget, weiſt du es nicht, ſo hore deſto

fleißiger zu.

Nach verrichtetem offentlichen Gottes—
dienſte halte deinen Privat-Gottesdienſt. Singe
die Lieder, ſo in der Kirche geſungen worden, oder die
ſonſt deine Andacht erfordert; wiederhole die Pre—
digt. Ließ in der heiligen Schrifft und geiſtreichen
Buchern. Uebe dein Chriſtenthum in gottſeligen
Fragen und Geſprachen. Laß dir den Sonntag
einen Buß- Betund DankTag ſeyn. Seſy uber
alle Stunden deſſelben ſparſam. Geheſt du aus ins
Feld und Garten, ſo ninm GOTJ zum Gefahrten,
und lobe Seinen Namen in allen Seinen Werken,
die du ſieheſt. Uberlege mit dir, wie dununmehr die
folgende Woche in Gottlichem Gehorſam dich uben

wolleſt.

Mache den Sonntaer nicht zu einem Sun
den-Tage. Was du da Boſes thuſt, iſt zwiefache
Miſſethat. Entheilige nicht denjenigen Tag, wel

chen
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chen GOtt zu deinem Heil gewidmet, und zu Seiner
Ehre geheiliget hat. Du ſolt an demſelben GOTT
dienen. Darum diene nicht dem Teufel mit weltli—
chem Scherz, Freſſen und Sauffen, und boſer Geſell
ſchafft; damit GOTT nicht deine Feyer-Tage dir in
Trauer-Tage zu verwandeln Urſache habe. Feyre
den ganzen Tag bis an den Abend. Er gehoret GOtt
allein. Welt und Sunde ſollen nicht Theil daran ha
ben. Und ehe du zur Ruhe geheſt, ſo erinnere dich,
was du den heiligen Taguber gehoret, oder geleſen haſt.
Danke GOLd fur Seine dir verliehene Gnade.
Beklage deine Schwachheit und Unachtſamkeit. Bit
te Jhn um derſelben Vergebung. Vefiehl dich in
GOttes Schutz. Und lobe mit allen denen Deinigen
den groſſen GOtt.

Gebet zu Anfang eines ieden

Tages.

FSwiger, lebendiget GOTT und Vater!S wir ruffen Dich an in JESU Chri—
ſto, Deinem Sohn, unſern Mittler, durch
Deinen eigenen Heiligen Geiſt, heute und
allezeit um alles, oas uns an Geiſt, Seel und
Leib, nothig und ſelig ſern mag. Wir bit—
ten Dich zuforderſt um gnadige Erlaſſung
unſerer Sunden, und um Reinigung der
Herzen durch das Blut und Tod JESU
ChHriſti, auch um Abwendung aller wohl—

ver
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verdienten Straffen. Laß die Erloſung, ſo
durch Chriſtum geſchehen, heute und im—
mer an uns machtig ſeyn zu unſerer wurkli—
chen Befreyung von der Herrſchafft und
Macht der Sunde, und des Todes, des Sa—
tans und der Welt. Bewahre uns auch fur
allen andern Feinden, abſonderlich für un—
ſerm eigenen betruglichen Herzen, und allen
daraus kommenden argen Gedanken, Wor—
ten und Werken. Und ſo wir etwa moch—
ten ſtraucheln oder irren, ſo richte uns in
Gnaden wieder auf, und laß uns alſobald im

Glauben zu Dir kehren, damit uns alles zum
Beſten mitwirke. Wie Du uns denn auch
alles Widrige dazu ſegnen wolleſt, daß wir
niemals ungedultig oder zaghafft, noch ge—

gen die Widerwartige rachgierig, vielwe—
niger gegen Leidende unbarmherzig ſeyn.

Alſo wolleſt Du, o HERR, heute und ſonſt
ſtets uns nach und nach aus allem Ubel er—

loſen, und endlich aushelfen zu Deinem
himmliſchen Reiche.
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